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Die teilnehmerzahl ist begrenzt. 

teilnahmegebühr  —  45 euro ohne abendessen & Dinnerspeech
  —  70 euro mit abendessen & Dinnerspeech

konferenzort   leibniz-saal der Berlin-Brandenburgischen 
   akademie der wissenschaften [BBaw]
   Jägerstraße 22/23                 10117 Berlin

abendessen und Dinnerspeech finden am 5.12. im restaurant »cum 
laude« in der humboldt-universität zu Berlin, universitätsstraße 4 statt 
(ca. 10 min Fußweg vom konferenzort).

ansprechpartnerin:      a n n a  s c h e l l I n g
                                                     schelling@forschungsinfo.de

Berlin-Brandenburgische akademie der
wissenschaften [BBaw] im leibniz-saal
              Jägerstraße 22/23    10117 Berlin

iFQ — Institut für 
Forschungsinformation 
und Qualitätssicherung
godesberger allee 90 
D–53175 Bonn

w w w . F o r s c h u n g s I n F o . D e

ab 12. okt. 2011:
schützenstraße 6a 
D–10117 Berlin



 DIe InternatIonalIsIerung Des DoktortItels

9:00 einführung 
 sybille hinze [iFQ Berlin]

9:15 the doctoral education in the uk [Die Doktoranden- 
 ausbildung im anglo-amerikanischen raum] in englischer sprache 

 lynn Mcalpine [university of oxford]

10:00 the doctoral education in scandinavia [Die Doktoranden- 
 ausbildung in skandinavien] in englischer sprache

 Bjørn stensaker [university of oslo] 

10:45 kaffeepause 
11:15 the american doctoral education as a role model? [Das 
 amerikanische Modell als Vorbild?] in englischer sprache

 norman Bradburn, em. [university of chicago]

12:00 Modelle der Doktorandenausbildung 
 im internationalen Vergleich
 reinhard kreckel, em. [Institut für hochschulforschung 
 (hoF), wittenberg] 

12:45 Mittagessen 

 ProMotIonswege unD QualIFIkatIonen

14:00 Mechanismen des zugangs zur Promotion
 sandra Beaufays [universität hamburg]

14:45 Qualifizierung auf verschiedenen wegen zur Promotion
 amelie Mummendey [graduierten-akademie der Friedrich- 
 schiller-universität Jena (Fsu)]

15:30 kaffeepause 

16:00 alte und neue Promotionswege im Vergleich 
 — Die Perspektive der Promovierenden 
 kalle hauss & Marc kaulisch [iFQ Berlin]

16:45 round table Diskussion in englischer sprache 
 the doctorate by international comparison: standards   
 & reality   [Promotionen im internationalen Vergleich:   
 anspruch & realität]  
 Deutschland: reinhard kreckel
 usa: norman Bradburn
 Deutschland/usa: eva Bosbach
 skandinavien: Bjørn stensaker 
 Moderation: Jan-Martin wiarda [Die zeit]

18:00 Verabschiedung
 stefan hornbostel [iFQ Berlin]

 
  
 10:00 anreise, anmeldung und Imbiss

10:00 einführung in die Jahrestagung
 stefan hornbostel [iFQ Berlin]

     Der DoktortItel In Der gesellschaFt

10:30 historischer abriss über die Promotion
 rainer christoph schwinges, em. [universität Bern]

11:15 Die akademisierung der Vorstandsetagen
 eugen Buß [universität hohenheim] 

12:00 Promotionen von Politikern im internationalen 
 und historischen Vergleich
 heinrich Best [universität Jena]

12:45 Mittagessen

14:00 gekaufter Doktortitel
 Manuel r. theisen [universität München]

14:45 ehre wem ehre gebührt? 
 zur Praxis der Vergabe von ehrendoktorwürden
 Ingo von Münch, em. [universität hamburg]

15:30 kaffeepause

 ProMotIon — unD was Dann?

16:00 zwischen Forschung, entwicklung und Management 
 — was wissen wir über die Berufsvorstellungen 
 von Promovierenden?
 kalle haus [iFQ Berlin]

16:15 karrierewege von Promovierten
 in wissenschaft und Forschung
 nathalie huber & susan Böhmer [iFQ Berlin]

16:45 Die multiple Verwendung des Doktortitels
 Jürgen enders [center for higher education Policy
 studies (chePs), twente] 

17:30 zahlt sich der Doktortitel aus?
 guido heineck [Institut für arbeitsmarkt- und 
 Berufsforschung (IaB), nürnberg]

18:15 ende 1. konferenztag

18:45 abendessen mit Dinnerspeech im restaurant »cum laude« 
 in der humboldt-universität zu Berlin 
 Prüfungsrituale in unterschiedlichen kulturen
 Marian Füssel [universität göttingen]

 1.  konFerenztag

mo 5.12.
2. konFerenztag

 di     6.12.
bis

I.

   II.   

   III.   

   IV.   

seit Mitte der 1980er Jahre wurden neue Formen der Doktoranden-
ausbildung erprobt und gefördert. Die damals angestoßene Diskus-
sion um Probleme und Defizite der ausbildung des wissenschaftli-
chen nachwuchses bewegte zunächst die wissenschaftlergemeinde, 
führte im rahmen des Bologna-Prozesses zu wissenschafts- und bil-
dungspolitischen Debatten und mündete in diesem Jahr in eine uner-
wartete und ungeplante heftige öffentliche Diskussion um Qualität 
und sinn der Promotion. 

Ist der anlass der medialen aufmerksamkeit für die Promotion auch 
sehr unerfreulich, so bietet die breite Debatte um standards und ziele 
der Doktorandenausbildung doch zugleich die seltene gelegenheit 
für eine neuorientierung oder auch rückbesinnung. Denn akademi-
sche Probleme gegen die »Pseudoctores« wurden bereits im 19. Jahr-
hundert von theodor Mommsen (1876) vorgebracht. ebenso wie die 
Frage, ob das »dual use« der Promotion ein spezifisches deutsches 
Phänomen ist und ob sich aus internationalen Praktiken anhaltspunk-
te für eine reform ableiten lassen.

Die iFQ-Jahrestagung 2011 stellt den wert des Doktortitels, der zwi-
schen gesellschaftlichem status und wissenschaftlicher Qualifizie-
rung changiert, in den Mittelpunkt. wenn dem Doktortitel tatsächlich 
ein besonderer wert zugeschrieben werden kann, dann liegen Fragen 
nach seinem akademischen wert, nach ökonomischen und sozialen 
erträgen sowie nach seinen auswirkungen auf die berufliche karriere 
auf der hand.

In vier aufeinander folgenden thematischen sektionen werden sich 
die konferenzbeiträge und Diskussionen auf folgende schwerpunkte 
konzentrieren:  I Der Doktortitel in der gesellschaft 
 II Promotion — und was dann? 
 III  Die Internationalisierung des Doktortitels 
 IV Promotionswege und Qualifikationen 

 als referenten sind international hochrangige experten geladen.

konferenzsprache ist Deutsch. einige Vorträge sowie die round table 
Diskussion werden in englischer sprache gehalten. 

am abend des ersten konferenztages findet im restaurant »cum 
laude« im hauptgebäude der humboldt-universität zu Berlin ein ge-
meinsames abendessen mit Dinnerspeech statt.


